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spurt, 1St so willkommener, als man auf Wie Gisevius verborgene N MO Atonsröhen
sıch aNllein gestellt durch diese Organısatı1ons- freilegt, gegeneinanderstellt der miteinander

verwebt, den innersten Antrieben e1ınesfreudige Epoche nıcht hindurchfinden würde.
So. nımmt der Leser teıl Auf und des skrupellosen und instinkthaft reagierenden

Machthungers auf die Spur kommen, 1st oft-Volksvereıns, dem Literaturstreit un: der Ge-
werkschaftskontroverse, Akademikerver- mals bestechend, meılistens bedenkenswert, —

band und der Jugendbewegung, der Um- weilen auch gewaltsam konstrulert. Mıt Nach-
besinnung 1n Lıteratur un Kirchenbau. Es m1ın- druck untersucht die Fähigkeiten des Agı-
ert den Wert dieses istorischen Durchblıicks LAatOrs ZUX Massenverzauberung W1e€e ZUuUrr Ge-

nıcht, wenn sıch ıcht auf Einzeluntersuchun- staltung des politisch rechten Augenblicks und
SCn beruten kann, die 65 für die allermeisten charakterisıiert den erfolgreichen Volksverfüh-

De1: als eıne tür seine Zeit perfekte MischungBereiche noch ga nıcht X1bt. Daftür bringt der
ert. eın wertvolles Kapitel persönlıchen Miıt- VO Verrücktheıit und Wirklichkeitssinn. Eın-

drucksvoll werden beispielsweise die hinter-erlebens eın, das der Personenzeichnung treft-
11 ZUgULC kommt, hne da{fß jemals die 1stanz gründıgen Zusammenhänge un! Bezüge für die

Röhm-Affäre der die Sudetenkrise heraus-des Chronisten verlorengıinge. Da das Register
fast 4010 Akteure verzeichnet, 1STt ıcht CI - yearbeıitet. Niemand dürfte bisher eindring-
staunlıch, wenn vielen NUur eın kurzer, datür iıch W1e das Vorherrschen medialer Anlagen

1n Hitlers Wesen unterstrichen haben, seinenber einpragsamer Aufftritt verstatiet 1St. Auf
Fotoseiten sind ıne Anzahl von ihnen 1m sechsten ınn für diıe Schwächen der Gegenspie-

Bild festgehalten. Volk S ler un die optimale Verwertbarkeit sıch
gefährlicher Krisensituationen seinen CGun-
StenN. Als Fazıt seiner Analysen definiert derGISEVIUS, Hans Bernd Adol} Hıtler. Versuch

eıiner Deutung München: Kutten U, Loening der Verf. den kleinbürgerlichen Diktator als
einen Detektor des Morbiden. Das hat ZUrFr.1963 565 Lw 28,;—

In seiner Hitlerbiographie, die C die Hısto- Folge, da der Makel des Morschen ut alles
fällt, W as Hıiıtlers brutalem Zugriffrikerzun 1 OTraus beschwichtigend, den Ver-

such einer Deutung Au geht eıgene Wege ammenbricht. P enn uch nıcht mi1t
Spott für Politiker, Militärs un!: Prälaten, dieIhm schwebt nıchts Geringeres VOT, als die DSY-

chischen Anstöße und Abläute ergründen, sıch VO Führer der bluffen, verfüh-
die Adaolt Hıiıtlers emıinent einsame Entschlüsse rcNHN, überrumpeln ließen.
1m Aufstieg und Absturz geformt en. Auf- Mıt seiınem biographischen Ehrgeiz zielt der

zudecken, W as hınter der Stirn des Dıktators Autor auf eine Schicht 1n Hitlers Wesen, dıe
sıch 1Ur einem intuıtıven Verfahren öftnet. Ervorgıing, wırd durch Hitlers fabelhafte Verstel-

Jungskunst ebenso erschwert W1e durch das Feh- schwıingt sıch damıt auf eıne Ebene, e die
Historiker schwer haben dürften, m1t ıhmlen tendenzfreier Selbstzeugnisse. ındessen

auf ıne viırtuose Einfühlungsgabe, die rechten. Immerhin werden s1e dem versierten
Porträtisten ZUgute halten mussen, da{fß mıiıtdas Tatsachengerüst ediglich als Sprungbrett

benutzt, VO daher tieter 1in das Phänomen dem brillant geschriebenen Deutungsversuch t1e-
fer ın das Rätsel Hıtler eindringt. SeinerseltsHitler einzudrıngen. Dabei gelangt tatsäch-

lich bemerkenswerten Einsıichten. Dıie Dar- verbirgt der Seelenforscher nıcht, eLIWwa wenll

gönnerhaft Fleißaufgaben für Zeitgeschicht-stellung 1St 1ın eun Kapıtel vegliedert, deren
jedes den negatıven. Helden 1ın eıner Rolle ler verteıilt, dafß Exakrtheit in der Tatsachen-
ildert, die den Wendemarken seines feststellung für Pedanterie hält, auf dıe der

Lebens ergriffen hat. Vom Vısıonär SPAaNNtT sıch Psychologe, VO eıiner Gesamtkonzeption be-

der Bogen ber den Illegalen, den Legalen, den flügelt, verzichten kann So 1St 65 icht

Legıtimen, den Liquidator, den Triumphator, Zufall, wenll den Revolutionszug von 1923

den Usurpator, den Gescheıiterten bıs ZU Wan- alschen nde der Feldherrnhalle auf:den
derer 1NSs Nichts Der Ansıcht nachgebend, dafß Odeonsplatz dirıgıert. der die Wannsee-Kon-
bis ya Jahr 1939 das Repertoıire Hitlerscher terenz 1NS Jahr 1938 verlegt. Im Bildanhang

kann jeder, der nıcht Hitler heißt, VO' GlückVerhaltensweisen durchgespielt sei, begnügt sıch
der Autor M1t eıner mehr als knappen Darstel- reden, wenn se1n Name fehlerlos ufs Papiıer

kommt. Volk SJJung der Kriegsgeschehnisse.
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